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WE

das zwischen Ernestus 3, {S fürKlosters, 1230 und 1230 VO dem Frater
Benedictinerinnen gestiftet ward Reich VO Edien und Hürsten bewıdmet erscheiıint
CS Urkunde des Papstes Johann A L März 1319 ZUerst q|s
» Praemonstratensis ordıinıs« ()bschon uch ihm die (Sunst der Landesherren
zugewendet blieb (von 1490— 1552 Wr die Herzogıin Elisabeth VO Mecklenburg
Hargand Priorin) machte doch uch dieser frommen tıtung nach
300 Jahren ihres estehens die Einführung des Lutherthums Julı 1552 C1LU

Ende, da Katharına VO  3 Sperling se1ıt 1543 ım als letzte Priıorin vorstand
Die Aırche un: Was theilweise 288 aArg gemissbrauchten Resten des Klosters
och vorhanden, IST Wort un Bıld treulich dargeboten. Wiıe ohl
zweiıfellos auf den ersten Band des schönen Werkes zurückzuführen wiıird
4ass dıe schöne Kırche des Cistercı:enser-Nonnenklosters » ZUI1 Kreuz«
OStOC wieder hergestellt werden so1l (möchte 6S glücklicher, der alten W eise

wird hoffentlich uch ler dem ochentsprechender KForm geschehen!),
Vorhandenen C1iNne Zeıt des Wiedererstehens und Brauches ZUu würdigem WeC
a u55 dieser Arbeıt hochverdienten Prof. Schlie erblühen.

Heurtebize Dom et ITriger Sainte Scholastique
Patronne du Mans

5a Vie, Son Gulte; Sson Role ans ’Histoire de 1a C  e, (Solesmes Imprimerie
Saint-Pierre 1507 ; XIL+ 518 44 Mıt SCD Phototypien und So AD-

bildungen Texte.)
An dem 'Lexte dieses Kunst-Prachtwerkes hat 330 Ordensmann (Benedictiner)

dem ersterenund C1IMN Laie voller Vebereinstimmung EMECIDSaM gearbeitet ;
verdanken WITLdie pietätvolle glänzendemStile geschrıebene Biographie der
nl Schwester - Benedicts Scholastica, dem letzteren die kritıisch. geschriebene
Geschichte VO  n} Mlans dıie sich vorhegenden er‘! erstere CHSE anschliıesst
da Scholastica die STOSSC Beschützerin VO  z} Mans schon SEeITt nde des
der Beginn des a  T 0680—7067 ISst, Zu welcher Zeıt ihre Reliquien VO

Montecassıno dahıin übertragen wurden, WIC er als historisch richtig nach-
versucht wird,. Eın Theil derselben kam YASBE Zeıt Karl des Kahlen

die Abte]1 VO Iuviıgny Die Verehrung der Scholastica als Schutzpatronin VO

Mans erblühte VO Neuen 11112 Jahre 1870 ; ihre Reliquien, den Stürmen der
Revolution verloren CgangcCh, fanden sıch wıeder nd selt 1590 wıird aselDs!
ihr est als Stadtpatronin miıt altherkömmlicher Pracht gefejert. Dies der kurze
Inhalt des vorliegendenWerkes, das, WAas St1il und Ausstattung anbelangt, den
hervorragendsten und empfehlenswertesten Neuigkeiten des französıschen Bücher-

En marktes gerechnet werden MUSS, An demInhalt selbst dıe kritische Sonde
zulegen, überlassen WITr berufeneren Feder.
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S
wertiung der neuesten Forschungen 7a vervollkommnen. Dass Inm 1es vOollL-
i:kommen gelungen 1st, wird edermann anerkennen, der e5 ZUu benützen versteht
un bemüssigt ist. Dem Herausgeber wıe der Verlagshandlung bringen WIT UNSECeI IN

besten Dank dar 1r dıe Mühen und pfer, dıie hbeide hıebel gebracht haben
S1e sınd, das sSind WIr überzeugt, bestens angewandt, 7E

Literarische Notizen

Kiınen Brief des nhl. Adalber von rag den Bischotf Miılo VO

Minden AUS dem Jahre 993 fand Dr August Kolberg, Generalvıcar der D  O0Ccese
Ermland, In einer Königswarter Handschrift, W O dıe Praefatio der Passıo
Gorgon11i bıldet Derselbe Gelehrte irrt. jedoch, RN auch en Prolog ınd
Epilog dieser Legende dem nämlichen Bıschof zuschreıbt. Die Untersuchungen
Kolbergs erschıenen ın der Ermländischen Zeitschrift für Geschichte, Band
Derselhe V erfasser hat das Leben des Apostels der Preussen volksthümlich
behandelt ın der Schrif Bılder 4aUS em Lehben des hl a  er Bischofs O11

dPrag, Apostels VO  _ Preussen. (89 S 66 Braunsberg 189
(L Rundschau

Die Lehninsche Weissagung über das Haus Hohenzollern.
Geschichte, harakter und Quellen der Fälschung. Von Dr. Franz Kampers,
Assıstent a der königl. Hof- und Staatsbibliothek 7, München. (Münster 1/
Regensberg, 18597 Preiıs 1:20.) Mıt den durchschlagenden Gründen der
protestantıschen Autoren, die WwWI1ıe Hilgenfeld, Schneider, Kuge und namentlich
Guhrauer sechon VOT einem 1alben Jahrhundert das Vatıecımum als eıne dreiste
Fälschung nachgewiesen haben, vereinıgt die Ergebnisse seliner eıgyenen 81N-
dringenden Forschungen, auf rTrun deren das vielbesprochene und fast nımmMer
ZUTr. Ruhe kommende Lehninense yemäss sachlicher Analogıien der apokryphen
Literatur des ır Jahrhunderts zugewı1esen ist. Sa wird dıe Unechtheit des oft
gyefeierten, och öfter gyeschmähten, immer aber durch seıne Geschichte
interessantfen Vaticiınium, das Jahrhunderte hindurch ängstliche (+emüther auf-
geregt, auch Vo  w katholischer Seite überzeugend dargethan. Das Schriftchen
dem das Lehninense selbst 1m W ortlaut eingefügt ıst, ist ın seiner Methode
sireng kritisch gehalten, mMAaACcC sıch ber ın seiner Darstellung en Gebildeten
verständlich, anzıehend und, w16e hoffen steht, überzeugend

( Lat Rundschau“.)
3. Das Kloster Reinhausen bei Göttingen. Nach archivalischen

Quellen bearbeıteter Vortra D Von Edmund Freiherr 600 Uster-Gleichben.
Hannover Carl eyer 1897

Ursprünglich als Chorherrenstift 1085 gegründet, wurde Reinhausen um.
1112 ın eıne Benedietinerabtei verwandelt. Eın Öönch Reinbold vVOon Helmars-
hausen, wWwWäar erster Vorstand des Klosters. Ihm folgte der ONC. Reinhard AUS
derselben Abteı als erster Abt von ntier dem bte Johann Dutken
wurde December 1542 das Kloster visıtiıert un! reformiert, die
Verwaltung Laien übertragen. och e1Nn Ab:t, Peter AUS Utrecht wird 1549
ernannt, mıt ıhm erlischt die Abtreihe un 553 ıst das Kloster aufgehoben.

Bruno Von Ssegni, Abt VO Montecassıno (1049—1123) sein Lieben
un! se1ine Schriften. Eın Beıtrag ZUT Kirchengeschichte ım Zeitalter des
Investiturstreıtes und ZU theologischen Literaturgeschichte des Mittelalter
Dr. e0o Bernard Gigalskı. Münster, Schöningh.

Vo

Die Bedeutung, welche Bischof Bruno VO' Segn], Abt on Montecassıno
für das Miıttelalter, äherhın die Zeit Gregor VL a  ; wırd a4us der VOTr-

stehenden Arbeit k1a4n Eın strenger Verfechter der gregorlanischen Ideen ıst.


